
VIE ZEUGENSCHAFT Die Palette des Reichtums auch
1UT anzudeuten, den der Verfasser hiler

Friedrich Heyer, Dıie Heılıgen auf den VOT dem Leser ausbreitet, ist In eiıner
Inseln. Vıten und ymnen AaUus Agäis kurzen Anzeıge unmöglıch. Eıniges sel
und Adrıa Oiıkonom1a and 2 9 dennoch genannt
Quellen und Studien ZUT orthodoxen Da ist einmal die Fülle der exte AUsS$s

Theologıie, hg VOIN arl Christian ymnen und ıten, die der Verfasser
Felmy und Heınz Ohme. Erlangen zıtlert un selber übersetzt hat Sie
1991 2714 Seiten. 24,20 geben einen ausgezeichneten Einblick in

diese kırchliche Literaturgattung bIs inFriedrich eyer hat mıt dieser in jJahr-
zehntelanger geduldiger Sammler- und dıe unmıttelbare Gegenwart hineın, da

der Verfasser einen Schwerpunkt beIl denForschungsarbeıt entstandenen Studıie
eın ungewöhnlıches uch vorgelegt: 6S uen Heılıgen und Neomärtyrern

deren lıturgische extie erst VOT kur-‚„will Touristenlektüre se1n, auf KTeuZz-
7T eıt verfaßt worden sSiınd. Zum ande-fahrt lesen, ıne Art christliıcher Bae-

eker, der seinen Platz 1im Badegepäck Ich ırd das arte Schicksal des GrIie-
chentums und der orthodoxen Kırche ınbeschreıbt der Verfasser selber
den dunklen Jahrhunderten des Osmanı-dıe Intention seıiner Trbeıt Wer sıch

aufmacht, das and der Griechen mıt schen Joches deutliıch, bıs hın ZUr klein-
aslatiıschen Katastrophe VO  - 1922 alsder Seele suchen, hat nunmehr eın
die Griechen nach der verniıchtendenWerk ZUT Hand, das ihn den ebendi-

SCH Quellen orthodoxer Tradıtion auf Nıederlage die Türken Atatürks
Aaus ihrer jahrtausendealten Heımat inden Inseln in Agäis un! Adrıa führt un:

O3 einen Abstecher nach Sizılien Anatolıen vertrieben wurden Kapıtel
der Geschichte, dıe bel uns kaummac. den verwehten byzantı- Jjemand kennt, dıe aber VO  e bleibendernıschen Spuren nachgeht.

Dıe Reise beginnt auftf Euböa, berührt polıtischer Bedeutung siınd und manche
Haltung Athens im heutigen Krıeg aufdann mıt Paros, Naxos und Tinos dıe
dem Balkan verständlicher erscheinenKykladen, wendet sıch dem Dodekanes

Z& dıe Stationen Patmos, sStypa- lassen könnten Und schlıeßlich ist
das uch ıne Fundgrube für jeden, derlala, Rhodos un! Kalymnos sınd Der

Weg führt weıter nach 5Samos, Chlos Freude griechısch-orthodoxer Volks-
irömmigkeıt hatun Lesbos (Mytilene) Auch Zypern

un reia werden besucht, bevor in Hans-Peter Friedrich
den Saronıischen Golf nach Ägina,
Hydra und Spetsä geht Eın großes 'ahı Bonar Simatupang, Gelebte heo-Kapıtel ist den Jjonıschen Inseln gewl1d-
mel Kerkyra Korfu), Kephalonia, logıe ıIn Indonesien. Zur gesellschaft-

Und ZU lıchen Verantwortung der Christen.Zakynthos und Kythera.
Schluß folgt der schon erwahnte ‚„ el- Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
tensprung‘‘ nach Sizılien. Eın ausführ- 1992 171 Seliten. Kt 22,—
lıches LiteraturverzeichnIis, welches ahı Bonar Sımatupang Wal eın gOL-
allerdings hıer und da SCHAUCI seıin tesfürchtiger General Mıiıt Jungen Jah-

ICH wirkte als Of{ffizıer Unabhän-können, ırd VOT allem demjenigen wWel-
tere interessante Quellen erschlıeßen, gigkeitskrieg Indonesiens dıe Nıe-
der des Neugriechischen mächtıig ist derländer mıt Als dıe Unabhängigkeıt
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Waäl, sefzie sıch für die Ver- Verlag, einheiımM 1992 109 Seıten
söhnung mıt den Nıederländern e1in, Was Kt 22,—
ihm nıicht 11UT Freunde einbrachte. FEın
Konflıkt miıt Sukarno führte seliner Angesichts fundamentalıstischer Ent-

wicklungen bel Juden un Christen hältfrühzeıtigen Entlassung, Was ihn aber
nıcht in Resignation trıeb, ondern VCOI-

KOoerrenz die Erinnerung Leo aeC
und seine Konzeption eines lıberalenanlaßte, aktıv in der ökumeniıschen udentums heute für wichtig. Es gehtewegung ätıg werden. Er WarTr Von

1975 bıs 1983 einer der Präsidenten des ıhm dabe!1 ıne Betrachtung dieses
großen jüdischen Lehrers demOkumenischen ates und präsidierte die

einzige Konferenz, dıe VO Ökumeni- pädagogischen Blıckwinkel. HBr stellt dıe
schen Rat und der islamiıschen eiltkon- pädagogische Dimension als Mittelpunkt

der Theologı1e VOoON LeO aeC heraus, derferenz gemeinsam 19872 In Colombo VCI-
anstaltet wurde. Über diese Konferenz das Judentum als Pilgerschaft der l er-

nenden beschreıibt. Relıgion hat fürund die Probleme des christlich-ıslamıi-
schen Dıalogs berichtet In diesem aeC zuallererst miıt der rage nach der
uch Das uch versammelt ıne Reihe ANSCINCSSCHCH orm der Lebensgestal-
VOINN Aufsätzen und Vorträgen VO  - Sima- tung Lun, dies wiıederum zielt auf dıe

der Januar 1990 starb, Pädagogık. fragt zunächst nach päd-
agogischen spekten Baecksun! zeigt, WIe stark eiIn ale auch die

Theologıe einer TC) beeinflussen kann. berühmtestem uch 95  esen des Juden-
Er selbst bekannte, VON dreı annern mıiıt tums  .. Sodann beg1ibt sich auf die
dem Namen Karl beeinflußt seln: arl Spurensuche In der Bıographie VO

VON ClausewIı1tz, arl Marx und arl aeCc und entidec. dabe!1 wichtige Prä-
ZUNgCH durch die Beschäftigung mıtar Allerdings mülßte INan noch ein

hinzufügen. Reinhold Niıebuhr. Comeni1ius und seinem rel1g1Öös motivler-
HKr Nationalıst und Protestant, ten Humanısmus SOWIle durch die huma-

nistische Tradıtion der calvinıstischenaber eben deshalb eidenschaftlich
Dıalog miıt anderen Relıgionen und Gemeinde Lissa (Posen), In deren
der Versöhnung der verschıiedenen eth- Nähe Le0O Baeck aufwuchs. ‚WEe]1 Kapıtel
nıschen Gruppen Indonesiens interes- befassen siıch mıt Baecks Beıtrag ZUr
Siert. Allerdings überschritt nıe die pädagogischen Theorie und ziehen Ver-
Grenze ZU aktıven Wiıderstand bindungslinıen ZU übrıgen pädago-
die Staatsgewalt, dazu War sehr gischen Kontext Das Kapıitel leıtet mıiıt
Offizier und Diplomat. Fın anregendes zehn Thesen ZU Verständnis des Juden-
uch nıcht 1Ur für Miılıtärpfarrer, SOIMN- {ums bei Baeck über ZUuU Ep1log, ıIn
dern für alle, dıe Okumene einmal mıt dem der Versuch eines evangelıschen
den ugen der Drıtten Welt, der Indo- Ommentars aeC unternommen
nesier, sehen möchten Gerhard To ırd

geht beı seliner Untersuchung VO  —
den beıden Brennpunkten ‚„„‚Geheimnıi1s“‘

MIT DE  Z un:! ‚Gebot“‘ aus, die für aeCcC die
Religion bestimmen. Sie kommen dem

Ralf Koerrenz, Das Judentum als Bedürtfnis des Menschen nach einem
Lerngemeinschaft. Die Konzeption tragenden Grund und einer klaren iıch-
einer pädagogischen Religion bel tung Angesichts des Zulaufes,
Leo Baeck Deutscher Studien den relıg1öse Grupplerungen aller Art
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